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1 Einleitung 

Das in mehreren LAWA-Projekten von 2010 bis 2014 entwickelte Verfahren zur Bewertung 

und planerischen Bearbeitung von erheblich veränderten (HMWB) und künstlichen Oberflä-

chenwasserkörpern (AWB) soll im Rahmen der Interkalibrierung der nationalen Verfahren 

der europäischen Mitgliedstaaten eingebracht werden. 

Für diesen Prozess wurden bisher insbesondere drei Workshops durchgeführt (März, 

September, Oktober 2014), in denen die Grundzüge für die Interkalibrierung erarbeitet 

wurden. Neben der allgemeinen Vorgehensweise wurden auch bereits erste vorläufige 

Ergebnisse in Bezug auf einzelne HMWB-relevante Nutzungen erzielt (Wasserspeicherung: 

v.a. Talsperren, Wasserkraft). 

Im weiteren Verlauf sollte nun die Vorgehensweise weiter konkretisiert, der Vergleich zur 

Wasserspeicherung weiter ausgearbeitet und ein Vergleich der vorliegenden Ergebnisse für 

weitere verbreitete Nutzungen erstellt werden. Dazu waren weitere internationale Workshops 

vorgesehen, die als Grundlage für das Ausfüllen von nutzungsspezifischen „Templates“ 

(Vorlagen) dienten.  

Darüber hinaus wurde DE in der Kleingruppe „Ad hoc GEP/Water storage group“ vertreten 

sowie bei der Erstellung eines Ergebnisberichtes aktiv mitgewirkt. Ferner wurde mit Hilfe von 

zusätzlichen Mitteln des Umweltbundesamtes (FKZ 3712 24 223) eine englische 

Kurzfassung des HMWB-Handbuches erstellt. 

 

2 Teilnahme an nationalen und internationalen Aktivitäten 

Anhang 1 enthält eine Übersicht aller nationalen und internationalen Termine, an denen im 

Rahmen des Vorhabens teilgenommen wurde. Neben internationalen ECOSTAT-Workshops 

fanden auch Termine zur Abstimmung der nationalen Inhalte mit der LAWA statt. Zudem 

wurden mehrere Telefonkonferenzen abgehalten. 

 

2.1 Teilnahme an internationalen ECOSTAT-Workshops 

Für die anstehenden Schritte zur Interkalibrierung von HMWB/GÖP sind internationale 

Workshops vorgesehen, die im Rahmen der CIS-Aktivitäten (Common Implementation Stra-

tegy) unter ECOSTAT durchgeführt werden. Die Workshops dienen v. a. dem Informations-

austausch zwischen den Mitgliedstaaten (MS) unter Beteiligung der EU-Kommission. 
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Im Rahmen des vorliegenden Projektes wurden die Workshops fachlich begleitet. Neben der 

Vor- und Nachbereitung zählte dazu auch eine aktive Beteiligung am Diskussionsprozess. 

Dazu wurden ausgewählte Inhalte des deutschen HMWB-Verfahrens der LAWA aufbereitet 

und mit Hilfe von Powerpoint-Präsentationen vorgestellt. Bei Bedarf wurden organisatorische 

Arbeiten unterstützt (Moderation einer Kleingruppe). Zudem wurde eine zusammenfassende 

Berichterstattung der Veranstaltungen vorgenommen. 

Im vorliegenden Berichtszeitraum wurden auf den Workshops in Bezug zur HMWB-

Interkalibrierung insbesondere die Nutzungen Wasserkraft und Talsperren (Wasserspeiche-

rung) thematisiert. Teilweise wurden auch allgemeine Aspekte zur Hydromorphologie disku-

tiert (Hymo-Workshop, Oslo) sowie erste Ergebnisse zur allgemeinen Herangehensweise an 

HMWB und zu den Nutzungen Landentwässerung und Hochwasserschutz vorgestellt und 

diskutiert.  

Insgesamt wurden von Mai 2015 bis März 2016 vier relevante Workshops durchgeführt, die 

fachlich begleitet wurden. Im Vergleich zum Förderantrag wurde somit 1 zusätzlicher Work-

shop durchgeführt, dessen Bedarf sich im Laufe der Bearbeitung herauskristallisiert hat. 

Die Vorträge bzw. Zusammenfassungen der Workshops sind diesem Bericht als Anhang 

beigefügt (s. Anhang 3.1 und 3.2, Anhang 5, 6). 

 

2.2 Begleitung der Kleingruppe „Ad hoc GEP/Water storage group“ 

Zur aktiven Mitgestaltung des Prozesses wurde DE in der Kleingruppe „Ad hoc GEP/Water 

storage group“ durch die Projektnehmer fachlich vertreten. Die Position von DE wurde im 

Vorfeld mit der LAWA abgestimmt und soweit möglich in den Prozess eingebracht. 

Die Arbeit der Kleingruppe umfasst insgesamt insbesondere koordinierende Tätigkeiten und 

die Aufbereitung der Ergebnisse von den einzelnen Mitgliedstaaten sowie die Ausrichtung 

der zukünftigen Aktivitäten. Neben umfassenden Schriftwechseln wurden Diskussionen am 

Rande der Veranstaltungen geführt sowie mehrere Telefonkonferenzen abgehalten. 

Insgesamt wurde im Projektzeitraum an fünf Telefonkonferenzen teilgenommen. 

Die wesentlichen Ergebnisse der Diskussionen wurden in zusammengefasster Form 

berichtet. Im Vorfeld des Vorhabens wurde bereits ein Vortrag mit umfassenden Inhalten 

zum deutschen HMWB-Verfahren erstellt (nicht Teil des Projektes, s. Anhang 5). 
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2.3 Teilnahme an Gremiensitzungen/Abstimmungsterminen der LAWA 

Von Mai 2015 bis März 2016 wurden zwei Abstimmungstermine mit der LAWA durchgeführt. 

Im Vergleich zum Förderantrag wurden somit 2 weitere Termine abgehalten, dessen Bedarf 

sich nach Beginn der Arbeiten ergeben hat. 

Die Vorträge der Termine sind diesem Bericht als Anhang beigefügt (s. Anhang 4.1, 4.2). 

 

3 Ausfüllen von Templates 

Das zentrale Element zur Interkalibrierung der Vorgehensweisen der MS zur Bewertung von 

HMWB und zur Definition des guten ökologischen Potenzials (GÖP) sind sogenannte „Temp-

lates“. Dies sind nutzungsspezifische Tabellenvorlagen, in die alle relevanten Informationen 

zu einer HWMB-relevanten Nutzung eingearbeitet werden sollen. Der Inhalt reicht von einer 

detaillierten Beschreibung einzelner Minimierungsmaßnahmen bis hin zu der Berück-

sichtigung einzelner Maßnahmen in Bezug auf die Definition des GÖP. 

Insgesamt wurden zwischen Mai 2015 und März 2016 zwei Templates für die folgenden Nut-

zungen ausgefüllt: 

 Wasserspeicherung (Wasserkraft, Talsperren) 

 Landentwässerung und Hochwasserschutz 

 

Zur Einarbeitung der vorliegenden Inhalte des HMWB-Handbuches der LAWA in die „Temp-

lates“ wurden im Einzelnen insbesondere folgende Arbeitsschritte durchgeführt: 

 Überprüfung und ggf. Erstellung von Anpassungsvorschlägen in den Vorlagen 

 Übertragung/Übersetzung und Integration der Inhalte des LAWA HMWB-Handbuches 

in die Templates 

 Abstimmung der Inhalte mit der LAWA 

 

Zudem wurden weitere Arbeitsschritte durchgeführt, die sich im laufenden Prozess ergeben 

haben, z.B. in Bezug auf Wechselwirkungen der Minimierungsmaßnahmen mit den biologi-

schen Qualitätskomponenten. Die Ergebnisse wurden in verschiedenen Vorträgen zu den 

Veranstaltungen herangezogen.  
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3.1 Wasserspeicherung (Wasserkraft, Talsperren) -> „Water Storage“ 

Die für DE abgeleiteten Ergebnisse zur Nutzung „Wasserspeicherung“ („Water Storage“) 

finden sich in Anhang 7.1. Zur Bearbeitung der Inhalte wurden basierend auf dem HMWB-

Handbuch mehrere Zwischenstände aufbereitet. Das in Anhang 7.1 enthaltene Template 

zeigt die abgestimmte Fassung auf, die an die Kommission versandt wurde.  

Die Tabelle ist in folgende Blätter gegliedert: 

- „Instructions“ -> Hilfestellung zum Ausfüllen“ 

- „A. Mitigation Measure Overview“ -> Überblick über die insgesamt relevanten Belas-

tungen und Maßnahmen mit Bezug zur Wasserspeicherung (10 Belastungs-

/Maßnahmengruppen) 

- „1 Upstream continuity fish“ bis „10 Mitigation temperature“ - > Detailblätter zu einzel-

nen Belastungs-/Maßnahmengruppen 

- “B. How libraries used for GEP” -> Angaben zur Verwendung der Maßnahmengrup-

pen in Bezug auf die Ableitung des guten ökologischen Potenzials 

- “C. Frequency of measure use“ ->Angaben zur erwarteten Frequenz der Einzelmaß-

nahmen 

- “D. Impact on use test“ -> Angaben zur Definition/Verwendung von signifikanten Be-

einträchtigungen der Nutzungen 

- „E. GEP vs GES“ –> Vergleich des guten ökologischen Potenzials (GEP bzw. GÖP) 

im Vergleich zum guten ökologischen Zustand (GES bzw. GÖZ) 

Im weiteren Verlauf der Bearbeitung wurden Inhalte ergänzt und teilweise vor dem Hinter-

grund der jeweils aktuellen Erkenntnisse angepasst. Diese Ergänzungen/Anpassungen sind 

in der Tabellenvorlage nicht enthalten – jedoch im aktuellen Berichtsentwurf (s. Anhang 8.1). 

Durch diese erweiterten Inhalte hat sich ein Mehraufwand im Vergleich zum Förderantrag 

ergeben. Die ergänzten Inhalte mussten teilweise aus den Inhalten des Handbuches zu-

nächst abgeleitet werden, da diese nicht direkt übertragen werden konnten. 

 

3.2 Landentwässerung und Hochwasserschutz -> „Drainage“ / „Flood protec-

tion“ 

Die für DE abgeleiteten Ergebnisse zur Nutzungen Landentwässerung („Drainage“) und 

Hochwasserschutz („Flood protection“) finden sich in Anhang 7.2. Zur Bearbeitung der Inhal-

te wurden basierend auf dem HMWB-Handbuch mehrere Zwischenstände aufbereitet. Das in 

Anhang 7.2 enthaltene Template zeigt die abgestimmte Fassung auf, die an die Kommission 
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versandt wurde. Zudem enthält das Template die Abfrage der generellen Herangehensweise 

zur Bewirtschaftung von HMWB. 

Die Tabelle ist in folgende Blätter gegliedert: 

- „General“ -> Abfrage zur generellen Herangehensweise in der Bewirtschaftung von 

HMWB 

- „Floods“ -> Überblick über die insgesamt relevanten Belastungen und Maßnahmen 

mit Bezug zum Hochwasserschutz 

- „Drainage Impact on hymo“ -> Überblick über die relevanten Belastungen durch 

Wasserspeicherung 

- „Drainage Water Use“ -> Überblick zur Definition von Landentwässerung („Drainage“) 

- „Drainage Measures“ ->  Überblick über die insgesamt relevanten Maßnahmen bei 

Landentwässerung 

- „Additional info on Measures“ ->  Möglichkeit zur Eintragung von spezifischen Aspek-

ten zu den Maßnahmen 

Im Rahmen der Bearbeitung wurden die Inhalte des LAWA-Verfahrens „übersetzt“ und je-

weils in die entsprechenden Blätter eingetragen. Einige Informationen, v.a. zur allgemeinen 

Bearbeitung von HMWB, wurden bei Vertretern der deutschen Bundesländer separat abge-

fragt und eingetragen.  

 

4 Erstellung von Berichtsteilen 

Ein wesentliches Zwischenergebnis der Arbeiten zur Interkalibrierung von HMWB/GÖP für 

die Nutzung Wasserspeicherung (Wasserkraft, Talsperren) ist ein aktueller Berichtsentwurf, 

in dem die vorliegenden Ergebnisse dargestellt und erläutert sowie vorläufige 

Schlussfolgerungen gezogen werden. An der Erstellung des Ergebnisberichtes wurde aktiv 

mitgewirkt. Kap. 8 (“Mitigation of ponded rivers (impoundments)”) und Kap. 9 (“Mitigation of 

lake level alteration”) wurden von den Autoren verfasst. Alle anderen Kapitel wurden 

gegengelesen und ggf. mit Kommentaren versehen. Der Bericht liegt als Entwurf vor, der im 

März 2016 zur Abstimmung an die ECOSTAT-Teilnehmer versandt wurde. Der 

Berichtsentwurf ist dem vorliegenden Dokument als Anhang 8.1 angefügt. Zum Bericht 

wurde eine Stellungnahme für DE vorbereitet und mit der LAWA abgestimmt. Diese ist in 

Anhang 8.2 aufgeführt. 
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5 Erstellung einer englischen Kurzfassung des HMWB-Handbuches 

Zur Begleitung des Abstimmungsprozesses mit den MS wurde eine Kurzfassung des vorlie-

genden HWMB-Handbuches in englischer Sprache erstellt. Dieses dient insbesondere als 

Grundlage zur Kommunikation des in Deutschland entwickelten Verfahrens. 

In dieser Kurzfassung sind die wesentlichen Inhalte des Verfahrens (Maßnahmen und Be-

wertung) enthalten. Die Bearbeitung konnte durch die Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln 

des Umweltbundesamtes (FKZ 3712 24 223) ausgeweitet werden. Neben einer Darstellung 

der einzelnen Schritte, die zur Bearbeitung erforderlich sind, wurde auch eine Veranschauli-

chung anhand von drei Beispielen von typischen HMWB-Wasserkörpern vorgenommen. 

Zudem wurden die Steckbriefe der relevanten HMWB-Fallgruppen übersetzt. 

Die Handbuch-Übersetzung wird als Teil des o.g. UBA-Projektes veröffentlicht und ist daher 

dem vorliegenden Dokument nicht angehängt. 
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